
Einige Monate nach dem »Schwarzen Schabbat«, wie der  
7. Oktober in Israel auch genannt wird, ist das Land im-
mer noch geschockt. Man spricht von einer Zäsur für das 
weltweite Judentum. Die militärische Operation »Eiserne 
Schwerter« im Gazastreifen nähert sich ihrem Ende. 

Der Nahe Osten – ein Pulverfass

Der Blick geht jetzt nach Norden, wo mit der Hisbollah 
ein, vom Iran hochgerüstet, ungleich größerer Gegner mit 
mindestens 150.000 Raketen wartet. In Israel geht man 
davon aus, dass ein weiterer Waffengang unvermeidlich 
ist. Währenddessen treibt der Iran sein Atomprogramm 
voran und versuchen die islamistischen Huthis im Jemen, 
den wichtigen Seeweg im Golf von Aden zum Roten Meer 
zu blockieren, was wiederum eine westliche Allianz unter 
militärischer Führung der USA auf den Plan ruft.

»Zankapfel« der Völker

Parallel üben nicht nur die traditionell mit den »Palästinen-
sern« verbündeten Türken, sondern auch Russland und  
China Druck auf Israel aus und schrecken auch vor  
Drohungen nicht zurück. Leider zeigt auch im Westen der 
Antisemitismus sein hässliches Gesicht, nicht nur durch 
Migranten aus arabischen Ländern, sondern auch durch 
politische Strömungen. Auch die Biden-Administration und 
die EU will Israel zur unsinnigen »Zwei-Staaten-Lösung« 
nötigen. Von  der traditionell gegen Israel gerichteten UNO 
und der von der Hamas unterwanderten UNRWA ganz zu 
schweigen. Zusammengefasst: Israel und insbesondere 
Jerusalem werden immer mehr zum »Zankapfel« der Völker 
(Sach. 12, 2). 

Was sagt das prophetische Wort?

Wie kann es weitergehen? Der Prozess bis zur geistlichen 
Geburt Israels am Ende der Tage wird ja mit Wehen  
verglichen. Momentan kommt eine Wehe nach der  

Liebe Freunde!

Der Hüter Israels

Sonntags 10 Uhr:
LaHö-Gottesdienste live, auch auf: 
www.lahoe.de und als Podcast

anderen. Der Israel-Gaza-Konflikt hat die Welt zusätzlich 
zum Ukrainekrieg gespalten. Aber eins ist klar: Gott bleibt 
treu und wird seine Verheißungen Israel gegenüber erfül-
len. Am Ende wird ganz Israel »den erkennen, den sie durch-
stochen haben« (Sach. 12, 10) und gerettet werden.

Die große Geschichtsprophetie Hesekiels über das  
»Feld voller Totengebeine« (Hes. 37) zeigt: Erst kommt die 
äußere Sammlung, dann die staatliche, kulturelle und  
geistige Wiedergeburt (zum Teil schon erfüllt) und erst am 
Ende die geistliche Wiedergeburt durch den »Odem Gottes«  
(Hes. 37, 9 ff.). Dadurch wird das ganze Volk Israel ein geist- 
erfülltes Werkzeug in der Hand Gottes. Ein Priestervolk und 
Licht für die Völker.

»Der Hüter Israels, nicht schläft noch schlummert er«

Mögen »die Könige der Erde sich auflehnen, und die Herren 
Rat halten miteinander wider den Herrn und seinen Gesalb-
ten« (Ps. 2, 2), Gott wird seine Ziele erreichen. Mit Israel, der 
Gemeinde, der ganzen Welt und mit dir und mir. Auf ihn 
ist Verlass! »Der Hüter Israels, nicht schläft noch schlum-
mert er« (Ps. 121, 4)!

Mit herzlichen Grüßen von der Langensteinbacher Höhe,

Ihr

Reiner Wörz
Karlsbad, im März 2024



Bibelkonferenz  
für Senioren 

17.–25. April (1. SF24)

Ein zentraler Baustein im Glau-
bensleben soll im Zentrum dieser 
Seniorenkonferenz stehen: »Mit 
Freuden ernten (Psalm 126) –  
In Gottes Spur bleiben«. Man ist 
erstaunt, wie oft die Bibel von die-
sem Thema spricht. Da das Blei-
ben und Ernten in der Heiligen 
Schrift eine so große Bedeutung 
hat, ist es gut, dass wir uns ein-
mal intensiv damit beschäftigen. 
Zugesagt haben Joachim Schard, 
Winrich Scheffbuch und Lothar 

von Seltmann,  
der uns auch 
wieder musika-
lisch-literarisch 
erfreuen wird, 
und natürlich  
das Team des  
Hauses.  
Es erwarten Sie 
Bibelarbeiten, ein 
Missionsabend 
mit CoWorkers, 

Gemeinschaft mit anderen  
Christen, Gebetszeiten, gemein-
sames Singen, seelsorgerliche 
Begleitung, natürlich unser  
Haus, der große Park im Früh-
lingserwachen und der nahe 
Wald.

Integriert ist unser Seniorentag 
mit Prof. Dr. Helge Stadelmann  
und Konrad Straub am 20. April  
von 10.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr. 
Herzliche Einladung! Wenn Sie 

nicht als Gast 
bereits im Haus 
sind, bitten wir 
um Anmeldung  
(mit Mittagessen  
+Kaffee 30 Euro).

Der Herr  
               ist auferstanden!

Bibelkonferenz 

9.–16. April (3. BR24) 

Tage der Orientierung – Gesellschaft- 
liche Trends und Entwicklungen  
im Licht der Bibel  

mit Johannes  
Holmer, Hartmut  
Jaeger und Reiner 
Wörz. Ohne  
Orientierung ist 
man verloren, findet 

seinen Weg nicht, weiß nicht, wo 
man steht und wo es hingeht. Ohne 
tragende Wertmaßstäbe hat man 
den Kompass verloren und wird von 
jedem Meinungs- und Medienwind 
umhergetrieben. Bei wem finden wir 
bessere Orientierung und Licht als 
bei Gott, dem Vater des Lichts? Die 
Bibelarbeiten von Andreas Schäfer 
stehen unter dem Thema: »Er wurde 
in den Wegen des Herrn noch muti-
ger« – Joschaphat, Hiskia, Josia … 
Biblische Lebensorientierung

Integriert in die Tage der Orientie-
rung ist der Tag der Orientierung am 

Samstag, 13. April 
um 10 Uhr. Prof. Dr. 
Stephan Holthaus, 
Johannes Holmer, 
Hartmut Jaeger und 
Peter Hahne spre-

chen zum Thema »Vom Evangelium 
her gedacht«. Wenn Sie nicht als  
Gast bereits im Haus sind, bitten wir 
um Anmeldung (mit Mittagessen + 
Kaffee 30 Euro).

Israel kompakt
26.–28. April (1. IK24)

»Antisemitismus und Israelkritik  
im Kontrast zum Reden der Propheten« 
so lautet das Thema für dieses kom-
pakte Wochenende. Wie aktuell! Wie 
wichtig, dass wir darüber reden. Gibt 
es doch selbst in evangelikalen Kreisen 
über (berechtigte?) Israelkritik hinaus 
zahlreiche Aussagen, die entgegen der 
Bibel in den antisemitischen Bereich 
gehören und denen widersprochen 
werden muss. Aber wo ist die Grenze? 
Wie eifern wir der Liebe und Treue 

Gottes zu seinem Volk 
nach, ohne auf der 
anderen Seite vom 
Pferd zu fallen? Mit 
Dr. Berthold Schwarz, 
Dozent für systema-

tische Theologie an der Freien Theolo-
gischen Hochschule in Gießen, Armin 
Bachor, Leiter Evangeliumsdienst für 
Israel (EDI) und dem messianischen 
Juden und Theologischen Referenten 
des EDI, Anatoli Uschomirski, die von 
Eckhard Maier und Reiner Wörz vom 
Haus flankiert werden, ist es gelungen, 
ausgezeichnete Fachleute für die Vor-
träge zu gewinnen.

W
in

ric
h 

Sc
he

ffb
uc

h
Lo

th
ar

 v
on

 S
el

tm
an

n
Pr

of
. D

r. 
H

. S
ta

de
lm

an
n

Brennpunkt Seelsorge  
mit Norbert Rose
    12.–16. April (2. BS24)
Fremd und doch vertraut – Demenziell 
Erkrankte verstehen und im Glauben  
begleiten: Das Thema »Leben mit De-
menz« macht leider keinen Bogen um 
die Gläubigen und bedeutet für Betroffe-
ne und Angehörige häufig eine extreme 
Belastungsprobe im Glauben! Darum 
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Seminare
    17.–21. April (1. SK24) 
Versöhnt mit gestern – Familien- 
aufstellungen auf biblischer Basis  
mit Rüdiger und Hedwig  
Gunzelmann

    26.–28. April (2. ST24)  
Stille Tage 
mit Horst und Susanne Brecht

    13.–16. Mai (3. ST24)
»Du, Herr, stellst meine Füße  
auf weiten Raum« 
mit Elke Seip und Sieglinde Küßner

    13.–16. Mai (2. VS24)
Anbetung – Die Königsdisziplin  
des Gebets
mit Daniel Muhl

    13.–16. Mai (3. VS24)
Alles »Laodizea« oder wo stehen wir? 
Die Sendschreiben aktualisiert  
mit Norbert Rose und Reiner Wörz

Das Thema des Tages lautet 
»Christus in euch – Von der Freiheit 
der Kinder Gottes«.

Solidarität mit Israel 
Am 27.1. berichtet Daniel Burtsche bei einem eindrücklichen 
Abend von den grauenvollen Erfahrungen des 7. Oktober 23.

Tagesseminar
Den Jahresauftakt bildet 
unter anderem wieder 
ein sehr gut besuch-
tes Tagesseminar mit 
Prof. Dr. Hans-Joachim 
Eckstein.

Jael Kalisher, Jerusalem, gibt ihr 
persönlich bewegendes Zeugnis.

Winterspielplatz
Mitten in allem Spielen gibt es auch  
Zeiten für einen biblischen Impuls  
und zum gemeinsamen Singen.

Immer wieder gut, so ein Bällebad.

Musical »Er lebt!«
Damit die Aufführungen  
gelingen können, braucht es 
intensive Proben.

Die Engel am Ostersonntag verkünden 
diese sensationelle Nachricht: Er lebt!

Von Kindern direkt in unser Herz 
hineingesungen: Er lebt!

haben wir wieder ein grundlegendes 
Seminar für Angehörige von demen-
ziell Erkrankten und für interessierte 
Unterstützer geplant. Demente  
Menschen und ihre Angehörigen 
benötigen viel Unterstützung, für die 
ein grundlegendes Verständnis der 
Erkrankung unverzichtbar ist. Wäh-
rend das Seminar das Gesamtspektrum 
der Thematik aufnimmt, geht es am 
Studientag am 13. April ab 10 Uhr  
vor allem um eine »Entlastung durch 
Förderung der Kommunikation bei 
Demenz« (EduKation demenz®).  
Wenn Sie nicht als Gast bereits im 
Haus sind, bitten wir um Anmeldung 
(mit Mittagessen+Kaffee 30 Euro),  
gerne können Sie Flyer anfordern. 
Das gesamte Seminar ist zertifiziert 
und ist damit als Fortbildung für Fach-
kräfte in Pflegeberufen anerkannt.

    22.–25. April (3. BS24) 
Auferstehen werd auch ich! –  
Wie Ostern unser Leben verändert
Nach Ostern ist vor Ostern! Dazu 
gehört diese triumphierende Liedzeile 
aus einem der bekanntesten Osterlie-
der: »Auferstehen werd‘ auch ich!« Wer 
die entsprechenden Bibeltexte liest, 
erkennt sofort, wie sehr sich Leben, 
Denken und Glauben der Jünger Jesu 
innerhalb weniger Tage vollkommen 
verwandelt hat. Aus tiefster Depression 
wird unbändige Freude! Gott schenkt 
neue Kraft, »dass sie auffahren mit  
Flügeln wie Adler« – was für ein majes-
tätisches Bild! Wir lassen uns mitneh-
men in diese österliche Zeit, in der 
auch wir leben dürfen!

Gemeinsam geben wir uns Zeit, den Gott  
Abrahams, Isaaks und Jakobs, den Vater  

unseres Herrn Jesus Christus zu ehren.
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Wir gratulieren Eckhard Maier, Gründungs-
mitglied der Langensteinbacher Höhe,  
ganz herzlich zu seinem 90. Geburtstag,  
den er im März mit seiner Frau Adelheide 
feiern konnte.

Finanzen
Nach den großen finanziellen Heraus-
forderungen durch unsere Landhaus-
sanierung erwarten uns auch in  
diesem Jahr neben dem »normalen 
LaHö-Alltag« wieder Renovierungen, 
Umbauten und Darlehensrückzahlun-
gen. So bleiben wir weiter auf Ihre  
finanzielle Unterstützung angewie-
sen, um die Arbeit in bewährter  
Weise tun zu können. Herzlichen 
Dank für Ihr Mittragen im Gebet, Ihre 
Liebe und Großzügigkeit. Wir haben 
die Freiheit, Ihnen wieder einen Über-
weisungsträger beizulegen.
Gott segne Sie für Ihre liebevolle Hilfe  
und Ihre wohltuende Treue mit Ihren 
Gaben. Danke!

Kompass-Tage
vom 17.–21. April (KP24)
»Zielorientiert leben« bietet 
die Chance, eine bewusste 
Zäsur zu setzen, den persön-
lichen Standort zu bestim-
men, Ballast abzuwerfen, 
das Leben wieder neu von 
Gott beleuchten und aus-

richten zu lassen. Unterstützung dabei 
geben Dr. Hannes und Ivanka Dobler 
und Norbert und Christa Rose.

26.–28. April (4. BR24)
Bibel dir deine Meinung –  
Was die Bibel zum Thema  
»Geld« zu sagen hat 
Die Bibel, Gottes Wort, ist uns Maß-
stab in allen Belangen unseres Lebens. 
Wir dürfen, wir wollen sie befragen, 
um uns in allen Bereichen unseres Le-
bens an dem Willen unseres Gottes zu 
orientieren. Wir starten in das neue 
Angebot in der Serie verschiedener 
Bibelkurse mit Andreas Schäfer mit 
dem wichtigen Thema »Geld«. 
Herzliche Einladung, sich eine Mei-
nung zu bibeln.

Magnificat!
vom 6.–9. Juni (3. LP24)  
mit Christa Rose
Chorsätze aus Vivaldis Magnificat sol-
len im Mittelpunkt des Chorprojekts 
stehen. Eingeladen sind alle, die gerne 
gemeinsam mehrstimmig singen 
und aufeinander hören können. Ein 
Gesangslehrer wird uns unterstützen, 
so dass wir am Sonntag (9. Juni) den 
Lobpreis der Gemeinde mitgestalten 
können.

13.–16. Mai (5. BR24)
»Siehe, ich stehe hier  
bei dem Wasserbrunnen« –  
Brunnengeschichten der Bibel 2  
mit Andreas Schäfer
Was für ein wunderschönes biblisches 
Thema: Brunnengeschichten.  
Wir tauchen zum zweiten Mal mit 
diesem Thema ein in die reiche Er- 
fahrungswelt unseres Glaubens:  
Gott ist da, Gott kümmert sich, Gott 
weiß um mich, Gott zeigt den Weg, 
Gott versorgt. 

BTS®Seelsorge  
leben lernen–  
Ganzheitliche Lebens- 
und Glaubenshilfe  

vom 22.–26. April mit Isolde Benz  
(MSc. Beratungspsychologin) und  
Christian Tomm (MSc. Beratungs- 
psychologe und Pastor) 
Die Biblisch Therapeutische Seel- 
sorge (BTS) bietet wieder einen  
5-tägigen Einführungskurs in die All- 
gemeine Beratung, Psychotherapie  
und Seelsorge (ABPS®) für alle Interes-
sierten, die das Thema Seelsorge  
näher kennen lernen wollen. Fordern 
Sie für weitere Informationen den  
Flyer an oder schauen Sie auf unserer 
Homepage im Veranstaltungskalender.

Der Konferenzkalender der LaHö

Wir legen, wie gewohnt, nochmals  
den Konferenzkalender für das Jahr 
2024 bei. Wir ermutigen Sie, die  
Programme zu studieren und laden  
Sie herzlich ein, sich anzumelden.

Es gibt noch freie Plätze:

• Himmelfahrts-Kurzbibelschule  
 vom 8.–12. Mai (5. KB24)  
 mit Kinderprogramm
• Pfingst-Familienfreizeit  
 vom 25. Mai–2. Juni (3. FF24)  
 mit Kinderprogramm, integriert  
 der Christustag am 30. Mai  
 mit Ulrich Parzany
• Sportfreizeit vom 27. Mai–1. Juni  
 für 13- bis 25-Jährige (1. SP24)
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